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Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Dr. Ekkehard Klug (FDP) 
 

und  
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Ministerin für Bildung und Frauen 
 

Vorschulklassen an Schulen in freier Trägerschaft  

 
 

1. Trifft es zu, dass das Bildungsministerium in letzter Zeit Einwände gegen das 

an Schulen in freier Trägerschaft bestehende Angebot an Vorschulklassen und/ 

oder generell gegen den Bestand eines Vorschulangebots im Bereich dieser 

Schulen in freier Trägerschaft erhoben hat? 

 

Antwort: 

Nein. Es ist lediglich geltend gemacht worden, ein solches Angebot offiziell in der 

Außendarstellung nicht als „Vorschule“ zu bezeichnen. Durch die Verwendung des 

Begriffes „Vorschule“ wird der Eindruck erzeugt (vgl. § 10 Abs. 3 Satz 2 SchulG), die 

Einrichtung sei als Bestandteil der Ersatzschule durch das Ministerium für Bildung 

und Frauen entsprechend staatlich genehmigt worden und unterliege daher auch 

dessen Aufsicht. Das ist aber nicht der Fall. Das Schulgesetz sieht die Existenz von 

Vorschulen nicht vor. Eine „Vorschule“ kann daher auch nicht als Ersatzschule in 

freier Trägerschaft oder als Bestandteil einer solchen genehmigt werden. 
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2. Falls Frage 1 bejaht wurde: 

a. Wie begründet das Bildungsministerium die von seiner Seite aus erhobenen 

Einwände? 

b. Was genau wurde seitens des Ministeriums beanstandet? 

c. Welche Maßnahmen bzw. Forderungen sind in diesem Zusammenhang sei-

tens des Ministeriums erhoben worden? 

d. Welche Schulen in freier Trägerschaft sind hiervon betroffen? 

 

Antwort: 

entfällt 

 

3. Welche bildungspolitischen und oder pädagogischen Argumente kann das Bil-

dungsministerium ggf. für seine Einwände gegen Vorschulangebote an Schulen 

in freier Trägerschaft anführen? 

 

Antwort: 

entfällt 

 

4. Sind der Landesregierung ggf. internationale Bildungsstudien bekannt, aus de-

nen sich fachlich begründete Argumente für oder gegen Vorschulangebote bzw. 

Vorschulklassen ableiten ließen? 

Wenn ja: Um welche Untersuchungen handelt es sich, und worin bestehen ggf. 

die wesentlichen Ergebnisse dieser Studien im Hinblick auf die angesprochene 

Frage? 

 

Antwort: 

entfällt 


